
 

Pausenordnung der Wilhelm-Raabe Grund-und 
Oberschule Südstadt  
Standort Königstraße 

 

Arbeitszeit, Pausen und Erholung gehören zusammen – also gestalten wir die 
Pausen so, dass sie auch Erholung für Jung und Alt bedeuten können. Wenn so 
viele Schüler in diesem Sinne eine schöne Auszeit verbringen möchten, ist das 
konsequente Einhalten der folgenden Regeln erforderlich.  

Während der Pausenzeiten ist das Schulgebäude für die Schüler kein 
Aufenthaltsbereich. 

Es ist gesetzlich verboten, dass Schülerinnen und Schüler bis zum Abschluss 
der Sekundarstufe I während der Unterrichtszeit das Schulgelände verlassen. 
In begründeten Fällen kann die Klassenleitung oder der Fachlehrer Ausnahmen zulassen.  

1. In den großen Pausen werden von allen Schülern grundsätzlich die Pausenhöfe 
aufgesucht. 
 

2. Die Schüler dürfen sich den Pausenhof aussuchen, ein Wechsel ist gestattet. Der 
Besuch der Mensa ist allen Schülern zu ermöglichen.  
 

3. Aufsichtsschüler der Klasse 10, bzw. 9 werden mit Ausweisen ausgestattet.  (Zeit 
und Standort). Im Lehrerzimmer, am Lehrereingang und in der Aula hängt eine 
Liste (Standort, Name des Aufsichtsschülers). Bei engagierter Aufsicht kann zum 
Abschluss ein Zeugnis ausgestellt werden. 
 

4. Die Aufsichtsschüler unterstützen die Lehrkräfte, deshalb ist ihren Anweisungen 
unbedingt zu folgen. Respektvolles und rücksichtsvolles Verhalten wird von beiden 
Seiten erwartet. 
 

5. Eine Liste der aufsichtführenden Lehrer hängt ebenfalls in der Aula aus.  
 

6. Zugang zu Frau Grychta und Frau Merrettig erfolgt in den Pausen nur über den 
Lehrereingang. 
 

7. Ordnungsdienste in den Klassen werden nicht in der Pause, sondern nur nach 
 Schulschluss wahrgenommen. Der Lehrer verlässt als Letzter den Klassenraum 
und kontrolliert die Dienste. 
 

8. Fußballspiele auf dem HS-Hof werden auf ein enges Feld vor dem Tor begrenzt, 
Basketball auf den Raum vor dem Korb. Der Grundschulfußball findet auf dem 
Balzplatz nach Plan statt. Die Spielgeräte auf dem Grundschulhof werden ebenfalls 
nach Plan genutzt. 



 
9. Schüler verlassen pünktlich mit dem Klingelzeichen den Hof. Schüler und Lehrer 

begeben sich auf direktem Weg in ihre Klassen. Der Unterricht beginnt pünktlich. 
 Klingelzeichen wieder um 9.40 und 9.45 /11.30 und 11.35  
 

10. Nach dem Unterricht in Fachräumen gehen die Schüler auf direktem Wege auf den 
Hof. Vor allem findet ein Wechsel von unten nach oben auf keinen Fall statt. 
Taschen können in der Aula abgestellt werden.  
 

11. Es ist Regenpause: Die Schüler der Grundschule und der Oberschule bleiben in 
ihren Klassen. Ein Besuch der Mensa ist zu ermöglichen. Die Aufsicht übernimmt 
der Kollege, der in der folgenden Stunde den Unterricht erteilt. Die Sporthalle kann 
barfuss oder mit Sportschuhen mit heller Sohle genutzt werden. Die Schüler 
betreten die Sporthalle erst, wenn der aufsichtführende Lehrer da ist.  
 

12. Schüler im Ganztagsbetrieb halten sich nach der 6. Stunde entweder in der Mensa 
oder im vorderen GS-Hof auf. Schüleraufsichten sind eingeteilt. Das Spielen mit 
dem Softball auf dem Grundschulhof ist erlaubt.  
 

13. Die Betreuung der Spielkisten zur Pausengestaltung übernimmt: 
 In der Grundschule die Klasse 4 (nach Plan) 

 In der Oberschule Klasse 6 (nach Plan) 
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